
Meins war Indiana Jones und das Gold von El Dorado von Wolfgang Hohlbein.



Warum? Mama: "Lies doch mal was, Junge!" Das war zu der Zeit, als ich stundenlang vor
meinem Amiga1200 (Gott hab ihn seelig) gesessen und fleißig Spiele-Tipps geschrieben habe, um mir ein
paar hundert Euro zusätzlich zu verdienen. Ich muss 13 oder 14 gewesen sein ... als die Zeitschrift
"Amiga Joker" damals bankrott ging, ist eine Welt für mich zusammengebrochen ... und eine
sichere Einnahmequelle.



Ich also in die Buchhandlung, und als alter Indiana Jones Fan fielen mir sofort die Bücher von Hohlbein ins
Auge (er hat damals ein gutes Dutzend Indiana Jones Romane geschrieben).



Ich hab bestimmt zwei Monate für ca. 300 Seiten gebraucht. Aber der Stein kam ins Rollen. Träge, aber rollte
... :)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Das erste Buch, das ihr freiwillig gelesen habt ...
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